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ANZEIGE

BURKHARD FUCHS

APPEN : : Highend-Technik im Hei-
zungskeller. Ulrich Rahnenführer aus
Appen verfügt jetzt über die neueste und
umweltfreundlichste Heizungsanlage,
die es zurzeit auf dem Markt gibt. Als
einer der ersten Kunden im Kreis Pinne-
berg hat sich Rahnenführer eine Heizung
mit Brennstoffzellen-Technik in sein
Reihenhaus einbauen lassen, die zu-
gleich Strom und Wärme erzeugt. „Da-
mit dürften wir autark sein, was unseren
Energieverbrauch angeht“, ist der um-
weltbewusste Appener überzeugt. Auch
für den Heizungsbaumeister Leif Eggers
war es die erste Heizungsanlage dieser
Art, die er bei einem Privatkunden ins-
talliert hat. „Die Brennstoffzellentechnik
ist die Heizungstechnik der Zukunft“,
sagt der Handwerksmeister, der sich auf
diese neue Technik spezialisiert hat.

Rahnenführer sucht schon seit zwei
Jahren nach dem Nonplusultra der mo-
dernen Heiztechnik. Er habe die Angebo-
te der verschiedenen Hersteller mitei-
nander verglichen, Messen besucht und
sich beraten lassen. „Ich wollte nicht erst
reagieren, wenn meine 22 Jahre alte Hei-
zungsanlage ihren Geist aufgibt“, erklärt
Rahnenführer seine Beweggründe. Weil
das meist mitten im Heizbetrieb imWin-
ter geschehe und dann keine Zeit sei,
nach Alternativen zu suchen, wenn man
nicht in der kalten Stube sitzen wolle.

Zwischendurch glaubte er, mit dem
„Wärme-Contracting“, eine Art Hei-
zungs-Leasing, die richtige Lösung ge-

sitzern geändert. Zwar koste die Brenn-
stoffzellen-Heizung mit 35.000 Euro et-
wa dreimal so viel wie eine herkömmli-
che Anlage. Zudem habe er sich einen
Stromspeicher zusätzlich einbauen las-
sen, der noch einmal 10.000 Euro teuer
sei, erklärt Rahnenführer. Aber mithilfe
von Zuschüssen (11.000 Euro von der
Kfw-Bank), kalkulierter Stromersparnis
(10.000 Euro in zehn Jahren) und
Stromvergütung von seinem Netzbetrei-
ber, wenn er den erzeugten Strom ins
Netz einspeist oder selbst nutzt (4000
Euro in zehn Jahren) würde ihn die reine
Heizungsanlage nach zehn Jahren etwa
genauso viel Geld gekostet haben wie
eine herkömmliche, rechnet Rahnenfüh-
rer vor.

Den Extra-Stromspeicher habe er
angeschafft, damit die von der Brenn-
stoffzellentechnik täglich erzeugten
18 Kilowattstunden Strom auch länger-
fristig zur Verfügung stehen. „Damit la-
den wir unser Elektroauto auf, das etwa
acht Kilowattstunden für 60 Kilometer
am Tag braucht“, erklärt Rahnenführer.
Mit zehn kwh Strom am Tag kämen er
und seine Frau normalerweise aus, so-
dass sie wohl künftig in Gänze darauf
verzichten können, fremden Strom von
den Stadtwerken Pinneberg hinzukaufen
zu müssen, ist Rahnenführer überzeugt,
sich nun energiepolitisch unabhängig ge-
macht zu haben.

Für Heizungsbauer Eggers ist das
ohnehin die zurzeit beste und umwelt-
freundlichste Technik. Es sei viel zu auf-
wendig, den regenerativen Strom überall

Senioren erfahren,wie sie sich
vorGanoven schützenkönnen

QUICKBORN

: : Thomas Hagenow, durch die Polizei
geschulter Sicherheitsberater für Senio-
ren, kommt am Donnerstag, 24. Okto-
ber, auf Einladung des Quickborner
Seniorenbeirats in die Eulenstadt. Von
15 Uhr an erläutert er in der Feuerwache
an der Marktstraße, mit welchen Tricks
Betrüger Senioren hereinlegen und
welche effektiven Sicherungsmaßnah-
men es für Häuser und Wohnungen
gibt. Da die Anzahl der Teilnehmer
begrenzt ist, wird eine schnelle Anmel-
dung unter 04106/24 32 empfohlen. kol

NACHRICHTEN

„FrauundGesundheit“ befasst
sichmit demBewegungsapparat

HALSTENBEK

: : Halstenbeks Gleichstellungsbeauf-
tragte Celia Letzgus lädt für Dienstag,
22. Oktober, zum Vortragsabend ihrer
Reihe „Frau und Gesundheit“. Es geht
von 17.30 Uhr an im Rathaus um Be-
schwerden des Bewegungsapparates. Dr.
Birgitta Stein vermittelt Myoreflex- und
Faszienübungen zur Aktivierung der
Selbstregulation des Bewegungsappara-
tes nach Dr. Mosetter. Mitzubringen
sind eine Iso- oder Yogamatte sowie
bequeme Kleidung und warme Socken.
Weitere Infos unter 04101/49 11 02. kol

FirmenkönnenEisbahn für
Weihnachtsfeiernmieten

ELMSHORN

: : Das Stadtwerke Eisvergnügen in
Elmshorn beginnt am 15. November auf
dem Holstenplatz. Firmen, die ihre
Weihnachtsfeier aufs Eis verlegen und
sich beim Eisstockschießen vergnügen
möchten, können die Eisbahn freitags
und sonnabends ab 18.30 Uhr für 250
Euro zuzüglich Mehrwertsteuer pro
Stunde buchen. Equipment und Mo-
derator sind inbegriffen. Buchungen
beim Stadtmarketing unter Telefon
04121/26 60 74 oder hillebrecht@stadt-
marketing-elmshorn.de. ade

Pinneberg feiert
Städtepartnerschaft
mit Rockville
PINNEBERG : : Mehr als 60 Jahre ver-
bindet Pinneberg und Rockville eine
Freundschaft. Einen Höhepunkt erlebte
die transatlantische Verbindung 1984
durch die Gründung der Deutsch-Ameri-
kanischen Gesellschaft Rockville-Pinne-
berg, initiiert durch Hartmut Nolte. Ihm
und seinenMitstreitern ging es vor allem
darum, die Begegnungen der Bürger hü-
ben und drüben zu fördern. Die Gesell-
schaft feiert das 35-jährige Bestehen
am Freitag, 18. Oktober, im Pinneberger
Rathaus. Reisebuchautor Thomas Bauer
folgte dem Mississippi von der kanadi-
schen Grenze durch die USA bis nach
New Orleans im Liegerad. Von den Hö-
hepunkten seiner Tour erzählt er von 20
Uhr an im Ratsaal. Begleitet wird er von
Musikern. Präsident Bernd Hinrichs und
Vizepräsidentin Margrit Ziegler begrü-
ßen die Gäste um 19 Uhr im Foyer. ade

Ulrich Rahnenführer (r.) aus Appen mit dem Heizungsbauinstallateurmeister Leif Eggers aus Tangstedt, der die neue Anlage im Keller des Reihenhauses in vier Tagen eingebaut hat. FOTO:BURKHARD FUCHS

Appener heizt mit der Technik der Zukunft
Ulrich Rahnenführer hat sich eine Anlage mit Brennstoffzellentechnik einbauen lassen, die neben Wärme auch den täglichen Strombedarf erzeugt

viel Wärme ungenutzt blieb und sich die
Installation auch wirtschaftlich nicht
rechnete.

Aber nun würden die beiden großen
deutschen Heizungshersteller Buderus
und Viessmannmit ihren Partnern hoch-
moderne Brennstoffzellentechnik-Lö-
sungen auch für Kleinverbraucher anbie-
ten können, erklärt Handwerksmeister
Eggers. Bei der Viessmann-Anlage, die
Rahnenführer nun im Keller hat, liefert
der japanische Elektronik-Konzern Pa-
nasonic die Brennstoffzellentechnik.

Wer sich für diese neue und umwelt-
freundlichere Art der Heiztechnik inte-
ressiert, sollte sich eine solche Anlage in
Hamburg-Langenhorn oder Norderstedt
anschauen, wo die beiden genannten
Hersteller sie in ihren Räumen ausge-
stellt zeigten und die Funktionsweise er-
klärten, rät Heizungsbauer Eggers. Diese
vermittelten dann auch die Installations-
firmen, Elektriker und Energieberater
vor Ort, die für den Einbau und die Ab-
nahme der Anlage infrage kämen und
auch bei den Anträgen fürs Fördergeld
helfen würden. Der Heizungsmonteur
warte weiterhin die Heizungsanlage. Die
Brennstofftechnik werde alle fünf Jahre
vom Hersteller überprüft, der ihr eine
Laufzeit von mindestens zehn Jahren ga-
rantiere.

Außerdem braucht es Platz im Keller
und starke Kräfte. Mit vier Mann musste
der 200 Kilogramm schwere Brennstoff-
zellen-Schrank in den verwinkelten Kel-
ler von Familie Rahnenführer geschleppt
werden.

dorthin zu transportieren, wo er ge-
braucht werde. „Dezentrale Lösungen,
bei denen die Privathaushalte wie jetzt
hier bei Familie Rahnenführer ihren
Strom selbst erzeugen, ist der richtige
Weg in die Zukunft.“

Das System der Kraftwärmekopp-
lung, das aus Erdgas Strom erzeugt und
so Abwärme produziert, wie es auch bei
Blockheizkraftwerken funktioniert, habe
sich bei größeren Energieverbräuchen
schon seit vielen Jahren bewährt. Relativ
neu sei es nun, dass das Verhältnis zwi-
schen dem erzeugten Strom und der Ab-
wärme in etwa gleich sei und es sich nun
auch für kleine Privathaushalte lohne. In
älteren Anlagen wurde zuvor fünfmal so-
viel Wärme wie Strom erzeugt, sodass zu

So funktioniert es

Eine Brennstoffzelle erzeugt
Strom, Wärme und Wasser über
die kalte Verbrennung, einen elekt-
rochemischen Prozess, bei dem
Wasser- und Sauerstoff miteinan-
der reagieren. Eine Brennstoffzelle
besteht aus zwei Elektroden, die
durch eine Membran getrennt
sind. Wenn Wasserstoff auf die
negativ geladene Anode trifft,
teilen sich durch einen Katalysator
Elektronen und Protonen. Wan-
dern die Elektronen über den
elektrischen Leiter zur positiv
geladenen Kathode, fließt Strom.

funden zu haben. Dabei würde die neue
Heizungsanlage über einen bestimmten
Zeitraum in monatlichen Raten abbe-
zahlt, in die bereits auch die Wartung
und jederzeit richtige Einstellung der
Anlage durch den Heizungsmonteur mit-
einberechnet sein sollte. Doch das lohne
sich offenbar erst bei größeren Energie-
verbräuchen als er sie benötige, so Rah-
nenführer. Darum habe er diese Variante
wieder verworfen. Für eine Photovol-
taikanlage sei sein Dach zu klein.

Und so kam er schließlich auf die
Brennstoffzellen-Technik, die hierzulan-
de noch Neuland sei, wie Handwerks-
meister Eggers erklärt. „Aber zum Bei-
spiel in Japan wird das schon seit Jahr-
zehnten eingebaut. Das ist eine vollkom-
men ausgereifte Technik.“ Die Anlage
halte mit 15 bis 20 Jahren genauso lange
wie die bewährte Brennwerttechnik. Nur
sei es hierzulande viele Jahre einfach zu
teuer gewesen, sie zu installieren.

Das habe sich mit neuen Förderpro-
grammen jetzt zugunsten von Hausbe-

Die Brennstoffzellentechnik
ist für mich die Technik der
Zukunft für Heizungen

und Automobile
Leif Eggers,

Heizungsbau-Meister
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